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— 31

93 o I1 g 1i e b e r f o it b §.

@ in n a 1) m c n :

Salbu bar alten 3tedj*
nung Sr. 816.90

iôitnbeê» u. anbete ©üb«
bentionen „ 6,600.—

Qinfen pro 1931 „ 42.85

ipaffib-Satbu, 33ortrag
auf neue Dtedjnung „ 5,469.05

9tu8gaben:
Sefretärin Sr. 600.—

Sammlung romanifeljer
unb bentfeljer 93ulfS=

lieber in ©rnubüttben „ 5,701.20

Schriften: 93b. 22 (Chansons

populaires) „ 5,423 —
Srndfad^eit „ 1,059.—

.fjitfêarbeiten für 9îoffaD
©ammlung „ 70.50

SibetfeS „ 75.10

Sr. 12,928.80 Sr. 12,928.80

tßaffib*©albo ber beiben 9ierf)nuugett Sr. 8.924.91

S3afet, ben 11. Januar 1932.

©djmeij. @ e f el If aft fur 93oIf§fttnbc:
sig. 91. 33ifdjer«©imoniu§.

Obige Dïec£)nung tourbe am 8. äRärj 1932 bun mir geprüft, mit ben

93e(egen bergticljen unb in aïïcit Seilen ridjtig befitnbcn.

93afel, ben 8. 9Jtcirj 1932. sig. 91. ißrei§toerf.

©eftion Q3afel. 3a&reöberid)t.
Jn ber JatjreSberfammluug bum 29. Januar 1932 murbe ber 93orftanb

für eine 91mtëbauer bun 3 Jahren neu gemäf)lt. §err Dr. K. Siebten!)al)tt,
ber feit ber (Srünbung ber ©eftiou baö Stmt be§ ©ecfelmeifterë bertualtet Ijatte,
trat jurücf. Sie Sienfte, bie er ber Seïtiou geleiftet, mürben il)tn toarm
berbanït. ©eine ©teile übernimmt öerr Sllfreb Sßreigtoerf. Slufterbent mürbe

.sperr Dr. St. SOieuli itt ben 9Sorftaiib aufgenommen ttub als iltcrîjnungSrcbifor
§err .tratjervfia 9ïorîje gemäfilt.

Sie Jal)re§recfjnung meift folgenbe Qaljteit auf:
S3ermögen 31. Sej. 1930 Sr. 1179. 70,
93ermögen 31. Sej. 1931 Sr. 1409. 05.

Sie §öl)e be§ Jahresbeitrages mürbe mieber auf Sr. 2.— fefigefeßt.
Ser Obmann: fß. (Seiger.

®refdjrebenäarten.
©eit ©ittfü^ruitg ber Srefdjntafdjineu bro^ett bie 9îebeitSarteu, luette

fritter beim Steffen mit beut Siegel unterlegt murbeit, um bett Saft (91^t)tl)»

mus) herauszubringen unb bie bielfadj bon frîjarfem ©eljör, guter Stuffaffung
unb §utitor zeugen, berloren ju gel)en.

Jn 9®ürttembergifdj*§oljeitlof|e 3. 93. maren folgenbe 9lebenSarten im
©ebrauef):
a) Srofd) einer allein, fo rief man iljm jn: ,,©ib adjt, baß bu nidfjt brauS

(auS bem Saft) fommft".
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Vvlk slieder f o n d s.

E in n a h in c n :

Saldo der alten Rechnung

Fr. 81K.ill)

Bundes- n. andere
Subventionen „ K,K0v.—

Zinsen pro 1931 „ 42.85

Passiv-Saldo, Vvrtrag
auf neue Rechnung 5,4K9.05

Ausgaben:
Zekretärin Fr. KOK.—

Sammlung romanischer
und deutscher Volkslieder

in Graubüudeu „ 5,701 20

Schriften: Bd. 22 ((lban-
sons populaires) „ 5,423 —

Drucksachen „ 1,059-
Hilfsarbeiten für Rossat-

Sammlung 70.50

Diverses „ 75.10

Fr. 12,928.80 Fr. 12,928.80

Passiv-Saldo der beiden Rechnungen Fr. 8.924.91

Basel, den 11. Januar 1932.

Schweiz. Gesellschaft für Volkskunde:
sig. A. Vischer-Simonius.

Obige Rechnung wurde am 8. März 1932 von mir geprüft, mit den

Belegen verglichen und in allen Teilen richtig befunden.

Basel, den 8. März 1932. six;. A. Preiswerk.

Sektion Basel. Jahresbericht.
In der Jahresversammlung vom 29. Januar 1932 wurde der Vorstand

für eine Amtsdauer von 3 Jahren neu gewählt. Herr 1>r. C. Lichtenhahu,
der seit der Gründung der Sektion das Amt des Seckelmeisters verwaltet hatte,
trat zurück. Die Dienste, die er der Sektion geleistet, wurden ihm warm
verdankt. Seine Stelle übernimmt Herr Alfred Preiswerk. Außerdem wurde
Herr Or. K. Meuli in den Vorstand aufgenommen und als Rechnungsrevisor
Herr Krayer-La Roche gewählt.

Die Jahresrechnung weist folgende Zahlen auf:
Vermögen 31. Dez. 1930 Fr. 1179. 7V,

Vermögen 31. Dez. 1931 Fr. 1409. 05.

Die Höhe des Jahresbeitrages wurde wieder auf Fr. 2.— festgesetzt.

Der Obmann: P. Geiger.

Dreschredensarten.

Seit Einführung der Dreschmaschinen drohen die Redensarten, welche

früher beim Dreschen mit dein Flegel unterlegt wurden, um den Takt (Rhythmus)

herauszubringen und die vielfach von scharfem Gehör, guter Auffassung
und Humor zeugen, verloren zu gehen.

In Württembergisch-Hohenlvhe z. B. waren folgende Redensarten im
Gebrauch:
a) Drosch einer allein, so rief man ihm zu: „Gib acht, daß du nicht draus

(aus dem Takt) kommst".
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